
1 
 

Öffentliche Sitzung des Technischen und Umweltausschusses sowie des 
Betriebsausschusses EVU "seehäsle" am 19. Februar 2018 

 
 
BESCHLÜSSE UND ZUSAGEN 

 

1. Technischer und Umweltausschuss 
  

1.1. Schweizer Tiefenlager - Stellungnahme zu Etappe 2 
   
 Beschluss (einstimmig): 

Dem Entwurf der Stellungnahme der Landkreise Konstanz, Schwarz-
wald-Baar und Waldshut zu Etappe 2 des Schweizer Tiefenlagers wird 
zugestimmt. 

 

1.2. Landschaftserhaltungsverband Konstanz e.V. - Tätigkeitsbericht 
   
 Beschluss: 

Entfällt. 

 

Hinweise 

Kreisrätin Czajor frägt, welche Leistungen die Stadt Singen vom Land-
schaftserhaltungsverband Konstanz e. V. erhalten hat. 

Der Vorsitzende schlägt vor, dass Herr Herbster die Beantwortung dieser 
Frage Frau Czajor schriftlich zukommen lassen wird. 

 

1.3. Verein "Integrierte Ländliche Entwicklung Bodensee e.V." - Tätigkeitsbe-
richt 

   
 Beschluss: 

Entfällt. 

Herr Baldenhofer berichtet. 

 

1.4. Erdgasversorgung der kreiseigenen Liegenschaften 
   
 Beschluss 1 (einstimmig): 

Der Landkreis Konstanz beteiligt sich an der 9. Bündelausschreibung 
der Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH des Gemeindetags für 
die Beschaffung von Erdgas für die Liegenschaften des Landkreises un-
ter der Maßgabe, dass auch Lose gebildet werden können, damit kleine-
re kommunale Anbieter ebenfalls eine Chance haben. 

 

Beschluss 2 (17 Ja-Stimmen, 3 Gegenstimmen): 

Auf den Bezug von Bioerdgas wird derzeit verzichtet. 
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Hinweise: 

Kreisrat Kennerknecht bittet darum, dass in der Ausschreibung Lose gebildet 
werden, damit die Chance, dass sich auch regionale Anbieter bewerben, er-
höht wird.  

Des Weiteren wird an den Bericht über eine grobe Bilanz der energetischen 
Maßnahmen der vergangenen drei Jahre im Landkreis erinnert. 

Frau Seidl sichert zu, dass die Verwaltung nochmals anfragt, ob es eine an-
dere Möglichkeit gibt, die Lose kleiner zu bündeln. 

Über die energetischen Maßnahmen wird in der nächsten Sitzung des Aus-
schusses berichtet. 

Kreisrat Dr. Klinger fordert, dass der Landkreis eine eigene Ausschreibung 
macht, sofern die GT-service keine Ausschreibung in kleineren regionalen 
Losen ermöglicht. 

Im Bericht über die Energieeinsparungen sollte auch ein Blick in die Zukunft 
geworfen werden. Es sollte untersucht werden, ob es Liegenschaften gibt, bei 
denen in Zukunft etwas am Energiebezug verändert werden könnte. Ggf. 
könnte das Geld, das beim Verzicht auf Erdgas eingespart wurde, in den Be-
zug von anderen regenerativen Energien wie bspw. Hackschnitzel etc. inves-
tiert werden. 

Frau Seidl sichert eine Prüfung zu. 

Der Vorsitzende sichert zu, dass der Ausschuss darüber unterrichtet wird, ob 
alle im Beschluss getroffenen Voraussetzungen auch eingetreten sind.  

Sofern keine Ausschreibung in Losen möglich ist, wird das Fachamt dies dem 
Vorsitzenden rückmelden. 

 

1.5. Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen; 
Neubau eines zusätzlichen Wohngebäudes (Unterkunft) auf dem Flur-
stück Nr. 1296/25 in der Kasernenstraße (Radolfzell) 
Vergabe 1. Ausschreibungspaket 

   
 Beschluss (einstimmig): 

Die Aufträge für die Gewerke im 1. Ausschreibungspaket werden an den je-
weils wirtschaftlichsten Bieter wie folgt vergeben: 

Rohbauarbeiten Fa. Georg Schwarz GmbH, Tuttlingen           516.919,27 EUR 

  

Heizungsinstallation Fa. Sanitär- und Heizungstechnik       160.621,45 EUR 

und Solaranlage   Bischof, Radolfzell    

   

Sanitär- und    Fa. Sanitär- und Heizungstechnik       133.320,52 EUR 

Lüftungsinstallation  Bischof, Radolfzell     

 
Hinweise: 

Kreisrat Schmid bittet um Vorlage der geplanten m² Fläche sowie der Kosten für 
einen m² Wohnfläche  

Der Vorsitzende sichert zu, dass diese Zahlen dem Protokoll der Sitzung angehängt 
werden.  
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1.6. + 
1.6.1 

K 6162; Vergabe der Bauarbeiten für den Straßenausbau 1. Bauabschnitt 
zwischen Gaienhofen und Weiler 

   
 Beschluss (18 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen): 

Der Auftrag für den Straßenausbau der K 6162, 1. BA zwischen 
Gaienhofen und Weiler wird an die Firma Schleith zum Angebotspreis 
von 1.868.204,32 € vergeben.  

 

1.7. Verbundvergleich; 
Tarife VHB im Vergleich zu anderen Verbünden in Baden-Württemberg 

   
 Beschluss 

Entfällt. 

Herr Dombrowski berichtet. 

Kreisrat Kennerknecht regt an, auf der Homepage des VHB einen Online-
Preisvergleichsrechner einzurichten, bei dem auch der ÖPNV mit dem Indivi-
dualverkehr verglichen werden kann, ähnlich dem Beispiel des Online-
Kostenvergleichs des Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbunds (bodo). 

Zudem wird angeregt, die Mitnahmeregelung am Wochenende beim neu 
etablierten Seniorenticket zu verändern und dem Abo-Ticket anzupassen, um 
das Ticket etwas aufzuwerten. Das würde bedeuten, dass Senioren am Wo-
chenende auch Enkel oder andere Personen und ggf. einen Hund mitnehmen 
könnten. 

Herr Bendl sichert zu die Anregungen zu prüfen. 

 

1.8. Haushalt 2018 - Planung zur Unterhaltung der Gebäude und baulichen 
Anlagen 
Erläuterungen 

   
 Beschluss 

Entfällt. 

 

Hinweise 

Kreisrat Kennerknecht regt an, dass die der Sitzungsvorlage beigefügte An-
lage 3 um weitere Spalten (Fläche, Mietkosten, Regelungen zur Gebäudeun-
terhaltung) ergänzt wird. 

Frau Seidl sichert eine Ergänzung der Anlage 3 zu. 

 

1.9. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

1.9.1. Ausgleichsmittel nach § 45a Personenbeförderungsgesetz (PBefG) im 
Vergleich zu anderen Landkreisen 

   
 Der Vorsitzende verweist auf die Tischvorlage. 
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2. Betriebsausschuss EVU "seehäsle" 
  

2.1. Elektrifizierung der seehäsle-Infrastruktur Stahringen - Stockach 
   
 Beschluss (einstimmig): 

1. Die Potentialuntersuchung des Verkehrswissenschaftlichen Instituts 
(VWI) vom Januar 2018 wird zur Kenntnis genommen (Anlage 1).  

2. Die VWI wird beauftragt, die Untersuchung fortzuführen und auch die 
betrieblichen Voraussetzungen zu betrachten, um Erkenntnisse zu 
einem positiven Nutzen-Kosten-Verhältnis zu bekommen. 

 

2.2. EVU seehäsle, kostenlose Fahrradmitnahme 
   
 Beschluss 1 (einstimmig): 

Die kostenlose Fahrradmitnahme wird bis auf weiteres fortgesetzt. 

 

Beschluss 2 Antrag Kreisrat Kennerknecht (einstimmig, 1 Enthaltung): 

Die Verwaltung wird beauftragt, beim Verkehrsministerium des Landes 
Baden-Württemberg den Antrag zu stellen, dass auch im Landkreis 
Konstanz, das sonst im Land geltende flächendeckende Angebot für ei-
ne kostenlose Fahrradmitnahme umgesetzt wird. Die von SBB und DB 
aufgrund der bestehenden Nettoverträge mit dem Land geltend gemach-
ten Einnahmeausfälle sind ggf. vom Land auszugleichen. 

 

2.3. Verschiedenes - Bekanntgaben - Anträge - Wünsche 
  

Auf Nachfrage des Vorsitzenden erfolgt keine Wortmeldung.  
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